
UNSER M ü N S T E R BETRACHTUNG 

Wie heute mit Reliquien umgehen? 

Die nachfolgenden Betrachtungen 
entnehmen wir der katholischen 
Wochenzeitschrift „CHRIST IN DER GE
GENWART", deren Redaktion uns die 
freundliche Erlaubnis zum Nach
druck gab. Die Gedanken des Au
tors bilden einen sehr aktuellen Be
zug zum neuen Breisacher Vie
rungsaltar. Aus Platzgründen ha
ben wir den Artikel gekürzt. 

Eine f ü r die Rel iquienverehrung 
etwa seit dem vierten J a h r h u n 

der t b e s o n d e r s wichtige Vorausse t 
zung bes t eh t h e u t e n ich t mehr : die 
Vorstel lung einer T r e n n u n g von 
Leib u n d Seele. Heute wird wieder 
der gesamthei t l iche Charak t e r des 
M e n s c h e n betont . Die ka tho l i sche 
Totenli turgie spr ich t vom Men
s c h e n als ganzem, redet den Ver
s to rbenen an, e r w ä h n t eine vom 
Leib d u r c h den Tod get rennte Seele 
n ich t mehr . Mit Pau lus wird betont , 
„daß der n e u e Leib völlig a n d e r s 
sein wird als der vergängliche, ver
wesl iche Erdenleib", so der Dogma
t i k e r HERBERT VORGRIMLER. 
Dami t is t die Theologie wieder a n 
die Anfänge zurückgekehr t . Das 
schl ießt se lbs tvers tändl ich ein, 
d a ß so rgsam mit dem umgegangen 
wird, w a s n a c h dem Tod vom Men
s c h e n auf Erden übrigbleibt (vgl. 
dazu: Die d e u t s c h e n Bischöfe, „ Un
sere Sorge um die Toten und die 
Hinterbliebenen. Bestattungskultur 
und Begleitung von Trauernden aus 
christlicher Sicht", B o n n 1994, 
hrsg. vom Sekre ta r ia t der Deut
s c h e n Bischofskonferenz). Die Ge
beine s ind n ich t nichts , s o n d e r n 
Ort der Er innerung . Auch J e s u s 
wurde n a c h j ü d i s c h e m B r a u c h 
so rgsam besta t te t . 
Das h a t a u c h Folgen f ü r die Beiset
zung von Reliquien im Altar, die bis 
zur N e u o r d n u n g der Weiheliturgie 
n a c h dem Konzil vorgeschr ieben 
war. In der E i n f ü h r u n g zur liturgi
s chen Feier der „Weihe des Altares" 
n a c h dem Pontifikale von 1994 
he iß t es n u n , d a ß „der Altar Gott al
lein geweiht" wird, „denn i hm allein 
wird d a s euchar i s t i sche Opfer dar
gebracht . Von d a h e r is t der B r a u c h 
der Kirche zu vers tehen, Gott a u c h 
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die Altäre zu weihen, mit denen 
Heilige geehr t werden sollen. Das 
drück t der heilige Augus t i nus mit 
den Worten aus : 'Keinem der Mär
tyrer, s o n d e r n dem Gott der Märty
rer er r ich ten wir a n den Gedenk
s tä t t en der Märtyrer Altäre'. Das 
m u ß m a n den Gläubigen deutl ich 
erklären. In n e u e n Kirchen sollen 
d a h e r keine S t a t u e n oder Bilder 
von Heiligen auf den Altar gestellt 
werden. E b e n s o stelle m a n Heili
genreliquien, w e n n sie vom Volk 
verehr t werden, nich t auf die Altar
m e n s a (= Tisch)." 

Mit immer n e u e n W e n d u n g e n wird 
versucht , klar u n d unmißve r s t änd 
lich z u m A u s d r u c k zu bringen, d a ß 
die Reliquien ein zweitrangiges Ele
m e n t darstel len. Desha lb he iß t es 
auch: „Die Würde des Altares ist 
vor allem dar in begründet , d a ß er 
Tisch des Herrn ist. Nicht Märtyrer 
e h r e n also den Altar, s o n d e r n der 
Altar gereicht den Gräbern der 
Märtyrer zur Ehre." Allerdings wird 
a u c h gesagt,: „Den B r a u c h der rö

m i s c h e n Liturgie, Reliquien von 
Märtyrern oder ande ren Heiligen 
u n t e r der Alta rmensa beizusetzen, 
möge m a n  soweit angebrach t 
beibehalten." Dabei sind allerdings 
mehre re Punk te zu berücksicht i 
gen. So sollen die Reliquien so groß 
sein, d a ß sie als Teile menschl icher 
Körper zu e rkennen sind. Auch ist 
mit größter Sorgfalt auf die Echt
hei t der Reliquien zu achten.. . ." 

Damit s ind a u c h Folgen fü r die Ge
stal t des Altares selbst verbunden . 
In den „Leitlinienfür den Bau und 
die Ausgestaltung von gottesdienst
lichen Räumen" der Liturgiekom
miss ion der Deut schen Bischofs
konferenz wird desha lb betont: 
„Nach diesem Vers tändn i s ist die 
Grundges ta l t des Altares der Tisch. 
Daher un te r sche iden die Doku
men te zwischen Tischplat te (men
sa) u n d den s tü t zenden Elementen 
{stipes, basis).... Reliquien m ü s s e n 
also u n t e r h a l b der Tischplat te des 
Altares .... beigesetzt werden. . . . Er
folgt zukünf t ig noch eine Reliquien
beise tzung u n t e r dem Altar, soll 
so die E i n f ü h r u n g zur Weihelitur
gie  in der Feier selbst deutl ich 
werden, „daß alle a m Leiden Christ i 
te i lhaben, die auf den Tod Christ i 
getauf t sind". 

Musik zur Weihe des Altares KRISTIAN SKOCZOWSKI 
Introibo ad altare Dei, ad Deum qui laetificat, Auftragswerk anläßlich der 
iuventutem meam. Altarweihe (Auszug, S. 3) 
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